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1 Anlass, Aufgabenstellung, Methode  

Auf Fl-Nrn. 1070, 1073 und 1051, 1069, 1095, 1100, Gemarkung Niederpöring ist die 
Errichtung von Freiflächenphotovoltaikanlagen (Solarparks) geplant (Abb. 1). Ziel des 
vorliegenden Gutachtens war den Eingriffsbereich auf Vorkommen und eine mögliche 
Betroffenheit von bodenbrütenden Vögeln zu prüfen. Hierzu wurden die Flächen ein-
schließlich eines 100-Meter-Puffers zu Offenlandbereichen hin fünfmal zur Brutzeit der 
Zielarten kontrolliert. Die Kontrollen wurden am 13.3., 6.4., 26.4. 21.5. und 26.6.2023 bei 
niederschlagsfreier und windarmer Witterung durchgeführt. Am 13.3. wurde zum Verhö-
ren von Rebhühnern Klangattrappen eingesetzt. 

 

Abbildung 1: Lage der geplanten Solarparks mit zugehörigen Flurnummern (Hintergrund Quelle: 
https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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2 Untersuchungsgebiet  

Die für die PV-Anlage vorgesehenen Flächen liegen im Bereich der Niedertrasse west-
lich von Alttiefenweg. Es handelt sich um eine klein parzellierte Agrarlandschaft. Abge-
sehen von Fl-Nr. 1073 handelt es sich um bewirtschaftetes Ackerland. 2023 stand auf 
Fl-Nrn. 1070, 1095 und 1100 Wintergetreide (Abb. 3, 5, 6 und 7) und auf Fl-Nrn. 1051 
und 1069 wurde Mais (Abb. 4, 8, 9 und 10) angebaut (Abb. 2).  

Fl-Nr. 1073 war während der Kartierperiode mit Altgras bestanden (Abb. 11 und 12). 
Weitere bedeutende Strukturelemente sind die Ruderalvegetation entlang des Grabens 
nördlich von Fl-Nr. 1051 (Abb. 8 bis 10) mit nördlich anschließendem Wiesenstreifen (Fl-
Nr. 1052) und der Grünweg (Fl-Nr. 1074, Abb. 13) südlich der Fl-Nrn. 1069 bis 1073. 

Der Bereich liegt unmittelbar nördlich des Hangwaldes entlang der Isarleite. Nach Wes-
ten ist er durch Auwälder der Isar und nach Osten durch die Siedlung Alttiefenweg wei-
ter eingeengt (Abb. 14 und 15). Im Zentrum findet sich auch ein kleines Feldgehölz un-
mittelbar südlich von Fl-Nr. 1070 (Abb. 2).  

 
Abbildung 2: 2023 im Bereich der geplanten Solarparks angebaute Feldfrüchte, rote Linien: Flächen der geplanten 
Solarparks, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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Abbildung 3: Fl-Nr. 1070 - Blick von Süd über Winterweizenfeld am 6.4.2023 

 

 
Abbildung 4: Fl-Nr. 1069 - Blick von Süd über geeggtes aber noch nicht gesätes Maisfeld am 6.4.2023 
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Abbildung 5: Blick von Süd über keimenden Mais und aufgewachsenen Winterweizen in Fl-Nrn. 1069 bzw 1070 am 
23.5.2023 

 

 
Abbildung 6: Fl-Nr. 1100 - Blick von Süd über Winterweizenfeld am 6.4.2023 
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Abbildung 7: Fl-Nr. 1100 - Blick von Nordost über hoch stehendes Winterweizenfeld am 6.4.2023 am 26.6.2023 

 

 
Abbildung 8: Fl-Nr. 1051 Blick von Nordwest über den ausgetrockneten Entwässerungsgraben am Nordrand des 
geeggtes aber noch nicht angesäten Maisfeldes in Fl-Nr. 1051 am 6.4.2023 
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Abbildung 9: Fl-Nr. Fl-Nr. 1051 Blick von Nord über das hochgewachsene Gras in Fl.-Nr. 1052 zum Entwässerungs-
graben auf das gerade keimende Maisfeldes in Fl-Nr. 1051 am 23.5.2023 

 
Abbildung 10: Blick von West über das hochgewachsene Gras in Fl.-Nr. 1052 zum Entwässerungsgraben auf das 
gerade keimende Maisfeldes in Fl-Nr. 1051 am 23.5.2023 
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Abbildung 11: Fl-Nr. Blick von Nord über Zuckerrüben in Fl-Nr. 1045 am 6.4.2023 

 

 
Abbildung 12: Graben mit Altgras und einzelnen Büschen am Nordrand von Fl-Nr. 1056 am 23.5.2023 
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Abbildung 13: Fl-Nr. Blick von Nord über Zuckerrüben in Fl-Nr. 1045 am 6.4.2023 
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3 Vorkommen und Betroffenheit bodenbrütender Offenlandarten 

2023 war in der mit Altgras bestandenen Fl-Nr 1073 ein Schafstelzenrevier besetzt 
(Abb. 14). Es ist davon auszugehen, dass ohne Vermeidungsmaßnahmen bei Überbau-
ung der Fl-Nr. 1073 mit Solarpanelen das Schafstelzenrevier vom Vorhaben betroffen 
wäre. 

Feldlerchenreviere wurden im Vorhabensbereich nicht festgestellt. Das nächst gelegene 
Revier lag nördlich der Fl-Nrn. 1069 und 1070 in Fl-Nr. 4124. Das Revierzentrum ergab 
sich etwa 80 Meter vom Vorhabensbereich entfernt (Abb. 14). Da Feldlerchen und 
Schafstelzen in unmittelbarer Nähe des Zaunes von Freiflächenphotovoltaikanlagen und 
bei Anlagen mit größerem Reihenabstand auch zwischen den Modulen brüten können 
(PESCHEL & PESCHEL 2023, NABU 2022, LfU 2022, BANDELT ET AL. 2020, PESCHEL ET AL. 
2019, RAAB 2015, KNIPFER & RAAB 2013, LIEDER UND LUMPE 2011), ist davon auszuge-
hen, dass dieses Revier durch das Vorhaben nicht betroffen ist. 

 

 
Abbildung 14: Lage der Revierzentren von Feldlerche (F) und Schafstelze (S); rot durchgezogen: Grenzen der ge-
planten Solarparks, rot gestrichelte Linie: 100-Meter-Puffer.  
Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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4 Vorkommen weiterer planungsrelevanter Brutvogelarten 

Im Bereich des südlich der Fl-Nrn. 1069 und 1070 gelegenen Feldgehölzes brüten 
Goldammer und Dorngrasmücke (Abb. 15). Vorausgesetzt, dass das Feldgehölz und 
der Grünweg (Fl-Nr. 1074, Abb. 13) erhalten bleiben, sind negative Auswirkungen auf 
die Vorkommen dieser beiden Arten nicht zu erwarten.  

Am Graben nördlich von Fl-Nr. 1051 wurde etwa 60 Meter östlich des Vorhabensberei-
ches ein Neuntöter registriert (Abb. 15). Er nutzt die dürren Staudenständel als Ansitz-
warte zur Jagd nach Großinsekten. Vorausgesetzt, dass der Graben mit Randvegetation 
erhalten bleibt (Abb. 8), sind negative Auswirkungen auf das Vorkommen des Neuntö-
ters nicht zu erwarten.  

Vielmehr ist davon auszugehen, dass durch das Vorhaben für an Hecken und kräuter-
reiche Säume gebundenen Arten, wie Goldammer, Dorngrasmücke und Neuntöter, eine 
Habitatverbesserung möglich wäre.  

Selbiges gilt für den Grünspecht, der im Wäldchen westlich von Fl-Nr 1069 festgestellt 
wurde (Abb. 15). Der Grünspecht ernährt sich während der Brutzeit bevorzugt von Weg- 
und Wiesenameisen (insb. Lasius flavus und L. niger). Diese Ameisenarten fehlen auf 
den intensiv genutzten Äckern, könnten jedoch in den Grünflächen des Solarparks zahl-
reiche Kolonien gründen. 

Auch in Hinblick auf eine Wiederansiedlung des im Untersuchungsbereich nicht mehr 
vorkommende Rebhuhns könnte durch das Vorhaben für diese Art passende Habi-
tatstrukturen geschaffen werden. 

In den Gehölzen an der benachbarten Isarleite wurde innerhalb des 100-Meter-Puffers 
ein Mittelspecht registriert (Abb. 15). Vorausgesetzt, dass die Bäume entlang der Isarlei-
te erhalten bleiben, können negative Auswirkungen auf die lokale Population dieser 
Waldvogelart ausgeschlossen werden.  

Selbiges gilt für den Mäusebussard, der mehrmals über dem Gebiet nahrungssuchend 
gesichtet wurde. Der Horstplatz wird westlich des Untersuchungsgebietes in Bäumen an 
den Isarleiten vermutet. Es ist davon auszugehen, dass sich das Mäuseangebot und 
auch die Jagdmöglichkeiten durch Entstehung zahlreiche potentielle Ansitzwarten ent-
lang des Zaunes für den Mäusebussard gegenüber dem Istzustand sogar verbessern 
würden. 
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Abbildung 15: Lage der Revierzentren von weiteren planungsrelevanten Arten: Dorngrasmücke (D), Goldammer (G), 
Grünspecht (Gs), Neuntöter (Nt), Mäusebussard (Mb) und Mittelspecht (Ms), rot durchgezogen: Grenzen der geplan-
ten Solarparks, rot gestrichelte Linie: 100-Meter-Puffer. Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 

 

5 Zusammenfassung und Fazit 

Vom Vorhaben ist ein Reviere der der Schafstelze betroffen. Um artenschutzrechtliche 
Verbotstatbestände nach § 44 Abs.1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu vermeiden sind 
geeignete Vermeidungs- und/oder CEF-Maßnahmen erforderlich. 

Zudem sollten Ausgleichsmaßnahmen auf Verbesserungen der Habitate für an Nieder-
hecken und kräuterreiche Säume gebundenen Arten, wie Dorngrasmücke, Feldsperling, 
Goldammer, Neuntöter und Rebhuhn, abzielen. 
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